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Sie würden gern wissen, wie Sie direkt nach
Ihrer Geburt ausgesehen haben? Die Baby-
datenbank verspricht, Zugriff auf die Be-
stände aller deutschen Geburtskliniken zu
haben – inklusive Fotos. Leider ist diese Art
Gag im Web nicht mehr ganz neu.

Schnappschuss

www.babydatenbank.com

Eine kulturelle Bereicherung jenseits 
von Kandinsky und Miró 

www.kotztueten-museum.de

Schaut man sich Quizshows an, um sein eige-
nes Wissen zu testen oder Kandidaten im 
Geiste zu unterstützen? Weit gefehlt. Der An-
trieb ist vielmehr zu erleben, wie unbedarfte
Zeitgenossen völlig dämliche Antworten ge-
ben, um sich darüber zu amüsieren. Diese 

Theorie vertritt je-
denfalls Markus
Gansel und hat da-
rum die denkwür-
digsten Lösungs-
vorschläge diverser
Kandidaten auf ei-
ner Website gesam-
melt. Darunter sind
Frage-Antwort-Pär-
chen wie „Welche Fußball-Liga wurde 1963
gegründet?“ „1. FC Köln“ oder „Welches Pedal
entfällt bei einem Auto mit Automatikgetriebe?“
„Das Gaspedal“. Fazit: äußerst kurzweilig.

Dümmer geht’s nimmer

www.unmoralische.de/
quizshow.htm

Selbst Günther Jauch
muss da schmunzeln

Prima, dass sich jemand Zeit genommen
hat, die Peinlichkeiten zusammenzutragen

www.eurobilltracker.com

Die Reisewege unterschiedlichster Dinge zu
verfolgen ist Trend im Web. Bei Eurobill-
tracker.com sind es Geldscheine. Jeder On-
liner ist aufgefordert, sich zu registrieren
und dann die Seriennummern seiner Papier-
Moneten einzugeben – und den Ort, an dem
er sie bekommen hat. Aus diesen Infos lei-
ten die Betreiber ab, wie die Bewegung der
Scheine quer durch Europa verläuft. Wenn
ein Schein erneut in die Datenbank einge-
tragen wird, erhält der Vorbesitzer eine Mail.
Die Treffer sind bisher noch relativ gering im
Verhältnis zur Menge der eingetragenen
Scheine. Der Grund: Es kursieren derzeit
mehrere Milliarden Euro-Noten. Die Zahl der
eingetragenen Scheine liegt dagegen erst
bei knapp eineinhalb Millionen. 

Krötenwanderung

Skurriles

trittskarte über einen tollen Wegweiser bis hin
zur Rubrik „Museum interaktiv“, die Raum für
eigene Tüten-Erfahrungen der User bietet.Wit-
zig: ein Tondokument zum Thema Kotztüten.

Er ist ein Gebrauchsgegenstand,
über den man nicht gern spricht,
der aber in vielen Situationen gute
Dienste leistet. Ob im Flugzeug oder bei
einer stürmischen Schifffahrt – der Spuck-
beutel sollte immer dabei sein. Für die unter-
schiedlichen Papiertüten ein Museum einzu-
richten ist jedoch ein eher ungewöhnliches
Hobby. Georg Jablonowski widmet diesem viel
Zeit und Aufwand. Mittlerweile präsentiert er
Modelle aus aller Herren Länder – unge-
braucht versteht sich. Die Exponate sind nach
Herkunft sortiert und mit einem launigen Kom-
mentar versehen. Besonders erwähnenswert
ist die originelle und fantasievolle Gestaltung
der Site. Vom Klick auf die kostenlose Ein-

Tütophilie

Welche Tüte darf es
sein? Jede Flug-
gesellschaft hat 
ihr eigenes Design

Ein eigenwilliger Spaß: die virtuelle
Geldscheinverfolgungsjagd
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